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GRÜNE OBERFRANKEN

Unsere Kandidierenden
Oberfranken stärken

Oberfranken
Bezirkswahlprogramm

1. Strukturreform Verwaltung
Wir vereinfachen die Strukturen und Digitalisierung der
Sozialverwaltung. Damit soll der Kontakt zu Behörden zukünftig
barrierefrei, bedarfsgerecht und ohne Frust ablaufen. Außerdem
entlasten wir durch hybride Sitzungsteilnahme die
Mitarbeitenden und erleichtern zudem das Ausüben von
Ehrenämtern.

2. Gesundheit und Pflege
Wir setzen auf allen Ebenen bessere Arbeitsbedingungen für
alle, die unmittelbar in der Pflege tätig sind, um. Das bedeutet
bessere Bezahlung, feste Dienstpläne, verbesserte Vereinbarkeit
von Familie und Beruf sowie Erweiterung von Kompetenzen.
Dazu gehört auch eine Kinderbetreuung, um Schichtarbeit zu
ermöglichen.

3. Strukturreform Pflege
Wir richten den Fokus auf Kurzzeitpflege sowie Tages- und
Nachtpflegeplätze.Wir fördern alternative Wohnformen
(Mehrgenerationenhaus). Die primär ambulante Versorgung soll
durch ein flächendeckendes Netz von Pflegestützpunkten und
die Aufwertung der Kompetenzen von Pflegekräften getragen
werden. Oberfranken soll hier als Modellregion vorangehen und
neue Standards setzen.

4. Seelische Gesundheit
Wir bauen gemeindepsychiatrische Verbünde auf. Auch hier gilt
„ambulant vor stationär“, dadurch kann gemeindenah eine
ambulante Versorgung psychischer Erkrankungen gewährleistet
werden. Daneben etablieren wir ein Frauenschutzkonzept.

Platz 1 - Dagmar Keis-Lechner
Integrationscoach,
Bezirkstagsvizepräsidentin

Platz 3 - Susanne Bauer
M.A. Soziale Arbeit,
Kreis- und Stadträtin

Platz 5 - Inge Pütz-Nobis
Krankenschwester

Platz 7 - Karin Ritz
Pharmazeutisch-technische
Assistentin, Kreisrätin

Platz 9 - Elena Pietrafesa
Schülerin,
Kreisrätin

Platz 11 - Michaela Reimann
Personalleiterin

Platz 13 - Wilfried Kukla
Bundesbahnbeamter a. D.

Platz 15 - Matthias Förster
IT-Berater

Platz 2 - Sarah Eisenberger
Heil- und
Inklusionspädagogin,
Marktgemeinderätin

Platz 4 - Claudia Schmidt
Ergo- und
Autismustherapeutin

Platz 6 -Wolfgang Grader
Schulleiter,
Stadtrat

Platz 8 - Mathias Söllner
Bäckermeister,
Bezirksrat

Platz 10 - Kevin Klüglein
Fachinformatiker öffentlicher
Dienst, Stadtrat

Platz 12 - Thomas Ochs
Gitarrenbaumeister,
Kreisrat

Platz 14 - Johannes Mohr
Biologe,
Stadtrat

Platz 16 - Andreas von Heßberg
Diplom-Geoökologe
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9. Klimaschutz und Klimaanpassung
Ob überhitzte Städte, verdorrte Ernten oder versiegeltes
Grundwasser - Mensch und Natur müssen geschützt werden.Wir
bezuschussen deshalb jährlich die oberfränkischen
Umweltstationen. Diese sollen lokale Klimaanpassungs-
maßnahmen verwalten und beispielsweise Hitzeaktionspläne
umsetzen. Zudem soll ein Umweltpreis gestiftet werden, um
Leistungen auf diesem Gebiet zu honorieren.

11. Bildungs- und Kulturförderung
Wir verstetigen die dauerhafte Förderung von kulturellen
Einrichtungen, um das Miteinander und das Brauchtum aller
Menschen vor Ort zu wahren. Auch der freien Szene sollen so
Mittel leichter verfügbar gemacht und die kulturelle Vielfalt
Oberfrankens gesichert werden.

10. Ökologische Landwirtschaft und
landwirtschaftliche Bildung
20 der rund 80 deutschen vom Aussterben bedrohten Tier- und
Pflanzenarten kommen aus Franken. Um unsere heimische
Landwirtschaft zu schützen, fördern wir deshalb den
ökologischen Anbau auf bezirkseigenen Flächen. Dabei steht die
Schonung von Ressourcen und die Wahrung der Biodiversität im
Vordergrund. So wird etwa auf die chemisch-synthetische
Düngung verzichtet. Parallel dazu sollen Moore wieder vernässt
und Gewässer besonderem Schutz unterstellt werden.
Ökologische Standards sollen zudem auch in der Lehre
vermittelt werden, um ein ökologisches Bewusstsein zu stärken.

5. Inklusion und Teilhabe
Inklusion von der Krippe bis zur Volkshochschule. Durch die
Förderung inklusiver Wohnprojekte möchten wir Menschen mit
unterschiedlichen Lebensbedingungen in der Mitte der
Gesellschaft zusammenbringen. Dies beinhaltet auch den
Ausbau der Barrierefreiheit bei Arbeitsplätzen, ÖPNV,
Spielplätzen etc. Flankiert wird dies durch Netzwerke zur
Vermittlung, wie etwa einer jährlichen Sozial- und Jobmesse.

6. Strukturreform Finanzen
Ohne Moos nix los! Um unseren Aufgaben gerecht zu werden,
bedarf es einer grundlegenden Strukturrefom der Bezirke.Wir
fordern deshalb die Gleichbehandlung aller kommunaler
Ebenen und die Aufnahme der Bezirke in den quotalen
Steuerverbund. Außerdem fordern wir eine Erhöhung des
Finanzausgleichs um 10 %.

8. Nachhaltige Mobilität
Wir forcieren den Ausbau von Radwegen, um das Rad als
attraktive Alternative zu etablieren. Daneben schaffen wir für
alle Beschäftigten des Bezirks Anreize zur Nutzung des ÖPNVs.
Neuanschaffungen von Fahrzeugen werden emissionsfrei sein.
Zusätzlich wird die Anschaffung von Diensträdern
subventioniert.

7. Stromerzeugung
Erneuerbare Energien schonen nicht nur die Umwelt, sie
machen uns auch unabhängig von Diktatoren und werden in
Zukunft ein Standortvorteil für unsere heimische Industrie sein.
Gemäß dem novellierten bayerischen Klimaschutzgesetz treiben
wir deshalb den Ausbau von Wind- und Solarenergie an. Die
Ausweisung von Flächen für Windkraft und PV-Anlagen erfolgt
in Partnerschaft mit den Kommunen.

Hier gibt es unser ganzes
Bezirkswahlprogramm
www.gruenlink.de/2ow2


